
Wir wünschen erholsame Sommertage!

02/2024 /ChristkoenigSchutzengel/ /christengerl/

Sommer.Kirche
St. Johann und Paul. 
Info auf Seite 15.

Termine im Herbst 
finden Sie auf 
Seite 8.

Foto: flickr_MartinRögnerFoto: Elisabeth Fritzl

Foto: Sofia Maiberg

Unter Gottes Himmel haben ALLE Platz



2

PFARRVERBANDSTEAM
Pfarrer Wolfgang Schwarz
 0676/8742 6683   
 wolfgang.schwarz@graz-seckau.at

Diakon Werner Figo
 0676/8742 2365    werner.figo@graz-seckau.at

Pastoralreferentinnen
Elfriede Demml
 0676/8742 6208    elfriede.demml@graz-seckau.at
Elisabeth Fritzl
 0676/8742 6604    elisabeth.fritzl@graz-seckau.at

Vinzenzverein Christkönig
 0316/281972
 graz-christkoenig@graz-seckau.at
Sprechstunden Mo. von 09.00 bis 11.00 Uhr

Pfarrcaritas Schutzengel

 graz-hl-schutzengel@graz-seckau.at
Sprechstunden Di. von 08.30 bis 10.00 Uhr

http://pv-christkoenig-schutzengel.graz-seckau.at/

Pfarrsekretariate
Pfarre Christkönig:  
Ekkehard-Hauer-Straße 28, 8052 Graz
 0316/281972 (Doris Wilding)
 graz-christkoenig@graz-seckau.at

Kanzleistunden
Montag und Freitag .......... 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch ............................ 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Pfarre Schutzengel: 
Pfarrgasse 25, 8020 Graz
 0316/582512 (Sigrid Sudi)
 graz-hl-schutzengel@graz-seckau.at

Kanzleistunden
Montag und Freitag ........... 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag .............................. 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Kindergarten
Pfarrkindergarten Christkönig
 0676/8742 6016 (Waltraud Nemetz)
 kiga.graz-christkoenig@kib3.at

Pfarrkindergarten Schutzengel
 0676/8742 5819 (Sabine Strommer)
 kiga.graz-hlschutzengel@kib3.at

vertraulich – kostenlos – rund um die Uhr

Gespräche in Krisen - Gespräche zu Problemen -  
Gespräche zur Entlastung

TELEFONSEELSORGE
Notruf 142

PRIESTERNOTRUF
0676/8742 6177

Unter dieser Notrufnummer ist ständig ein röm.-kath. Pries-
ter im Grazer Stadtgebiet als priesterlicher Beistand für Ster-
bende erreichbar. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass eine 
Wartezeit von 1 1/2  Stunden auf den Rückruf des jeweiligen 
Priesters möglich ist.

 Urlaub von 05.08 bis 01.09.2024

 Urlaub von 08. bis 21.07.2024und 12. bis 18.08.2024

Urlaub von 12.08. bis 01.09.2024 

Impressum:
Medieninhaber: Röm.-kath. Pfarramt »Zu den Hl. Schutzengeln«, Pfarrgasse 25, 8020 Graz. 
Herausgeber: Pfarrer Wolfgang Schwarz. Druck: Druckerei Dorrong; Layout: Denktaktik GmbH; 
Verlags- und Erscheinungsort: Graz; Auflage: 12.300 Stück. Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
müssen nicht die Meinung der Pfarrblattredaktion wiedergeben. Offenlegung laut Mediengesetz: 
"Unterwegs im Pfarrverband Christkönig - Schutzengel" ist das offizielle Mitteilungsblatt der glei-
chnamigen Pfarrgemeinden. Nächstes Pfarrblatt: 14.11.2024
Wenn Sie die Entstehung des Pfarrblatts finanziell unterstützen wollen, bitten wir Sie um eine 
Spende unter: IBAN: AT70 3843 9000 0114 0425, Pfarre Christkönig
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auch in Schutzengel und Christ-
könig sein. Näheres finden Sie in 
unserer Gottesdienstordnung und 
im Pfarrkalender. Freundschaften 
und Partnerschaften bereichern 
uns im persönlichen Leben und 
auch im gemeinsamen Unterwegs-
sein als Kirche.

Ihnen allen einen Sommer, in dem 
Sie sich gut erholen können. Wir 
brauchen offene Menschen in Zeiten, 
in denen vielen die Fröhlichkeit zu 
vergehen scheint und manche mei-
nen, mit Druck und Gewalt Lö-
sungen für die Zukunft zu finden. 
Das Beispiel Jesu zeigt uns Alterna-
tiven auf: Schauen wir mit den Augen 
Gottes aufeinander. Denn Gott schuf 
die Menschen als Abbild. Alle!

 Ihr Pfarrer 
Wolfgang Schwarz

Schwarz auf weiß

KIRCHE, ÖFFNE DICH!  

Wir Verantwortliche in un-
serem Pfarrverband träumen 

auch  davon und  lassen diesen Traum 
Stück  für  Stück  wahr  werden:

1. Im Pfarrverbandsrat haben wir 
uns bei unserer Klausur im Jänner 
von Heinz Schubert von der HuG 
(Homosexuelle und Glaube) er-
zählen lassen, wie sich in der evan-
gelischen und katholischen Kir-
che in den letzten dreißig Jahren 
Entwicklungen angebahnt haben, 
auch für homosexuelle und queer-
freiem Menschen offen zu sein. 
In der Sitzung im März haben 
wir dann unser LGBTIQA+ Wis-
sen in einem Pub-Quiz getestet 
und überlegt, wie wir als Pfarrver-
band das Prädikat a+o (akzeptie-
rend und offen) von der Regenbo-
genpastoral Österreichs erreichen 
und alle zusammen auf dieses Ziel 
zugehen können. 

a+o bedeutet: Wir sind ak-
zeptierend und offen für 
die Verschiedenheit von Le-
bens- und Liebesformen. Wir ver-
stehen Geschlechtervielfalt als 
Gabe der schöpferischen Liebe 
Gottes und wollen Menschen 

unterschiedlicher sexueller Orien-
tierung und ihre Familien beglei-
ten und für sie einen Platz in den 
Pfarrgemeinden haben.
Die Regenbogenfahne am Kirch-
turm ist ein Signal dafür, aber        
allein zu wenig.

2. In den Sommerferien wollen 
wir auf der Plattform hinter der           
Johann-und-Paul-Kirche jeden 
Sonntag in ökumenischer Ge-
meinsamkeit jeweils um 17 Uhr zu 
einem „Freien Gebet unter freiem 
Himmel“ einladen. Wenn Sie neu-
gierig geworden sind, was es damit 
auf sich hat, spazieren Sie im Som-
mer einmal hinauf und feiern Sie 
mit. Bei Regenwetter sind wir in 
der Kirche und nachher sicher 
beim Wirt zu finden.

3. Eine große Freude ist es, dass wir 
von unseren Freundinnen und 
Freunden aus Bom Jesus da Lapa 
in Bahia/Brasilien wieder besucht 
werden. Im September kommt 
erstmals eine größere Delega-
tion mit dem neuen Bischof Dom 
Rubival Cabral Britto im Rahmen 
der Diözesanpartnerschaftm in 
die Steiermark. Sie werden dabei 

Foto: Gerd Neuhold

Von diesem Zaubermärchen träumen viele von uns innerhalb und außerhalb 
der Kirche.



4 Standesbewegungen

Daria Krassnigg (10)
Andreas Marth (55)
Rajko Nicolic (75)

Franz Angerbauer (80)
Helene Fleischhacker (85)
Theresia Stadlhofer (90)
Ernestine Deutschl (95)

Heinrich Leherbauer (96)

GETAUFT WURDEN

Pfarre Schutzengel
• Leo Stieg
• Antonia Lammer
• Bruno Reinhard Almasy
• Danielle Luca Grebien
• Leyna Shyti
• Martha Zeiler-Juran
• Leo Zollner
• Raphael Rauscher
• Noah-Joel Leistentritt

WIR TRAUERN UM

Pfarre Christkönig
• Herbert Kerscheintsch (80)
• Maria Anna Waldert (104)
• Friederike Buchleitner (96)
• Rupert Dax (84)
• Margaretha Oswald (87) 

Aufgrund der DSGVO dürfen wir nur Personen namentlich nennen, die eine Einverständniserklärung unterschrieben 
haben. Wenn auch Sie möchten, dass Ihnen zu Ihrem halbrunden oder runden Geburtstag im Pfarrblatt gratuliert wird, 
melden Sie sich bitte bei Elfriede Demml unter: elfriede.demml@graz-seckau.at oder 0676 8742 6208.

Pfarre Schutzengel
• Karl Pammer (58)
• Maria Lepenik (90)
• Wolfgang Greinegger (75)
• Edda Koronakis (84) 

Pfarre Christkönig
• Greta Rosa Faschinger

WIR GRATULIEREN

Bild: pixabay_Philip BarringtonFoto: pixabay_couleur

BEGLEITUNG IST VERTRAUENSSACHE
Täglich von 0 bis 24 Uhr

HAUPTGESCHÄFTSSTELLE
Grazbachgasse 44–48, 
Tel.: +43 316 887-2800 oder 2801

URNENFRIEDHOF  FEUERHALLE 
Alte Poststraße 343–345, 
Tel.: +43 316 887-2823

grazerbestattung.at
iStock © Rob Blackburn | Bezahlte Anzeige

Erholsamen 

Sommer!

Herzlichen Glückwunsch zum    
80. Geburtstag Franz Angerbauer 

Foto: Doris Wilding
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Ohne Angst ihre 
Hand halten 
Wenn Willkommenskultur auch queere 
Menschen einschließt. 

In wen man sich verliebt, wem dein 
Herz gehört und der zweite Schlüssel 
zu deiner Wohnung, das ist Privatsa-
che. Oder? Wenn ich zur Arbeit einen 
Kuchen mitbringe, möchte ich sagen 
können, dass ihn meine Frau geba-
cken hat. Ohne dass ich Angst haben 
muss – vor komischen Blicken, Aus-
grenzung oder schlimmstenfalls so-
gar davor, meinen Job zu verlieren. 

Viele Menschen verschweigen des-
halb, mit wem sie ihr Leben teilen. 
Menschen, die nicht dem hetero-
normativen Weltbild entsprechen. 
Heteronormativ heißt, dass es die 
„Norm“ ist, heterosexuell und ent-
weder weiblich oder männlich zu 
sein. Das trifft auch für die Mehrheit 
der Menschen auf der Welt zu. Und 
dann gibt es da Personen, die dieser 
„Norm“ nicht entsprechen. Nicht, 
weil sie es sich so ausgesucht hätten. 
Sondern weil sie so geboren wurden. 
Weil sie so geschaffen sind.

LGBTIQA+ ist ein Sammelbegriff, 
in dem möglichst viele dieser Min-
derheiten vorkommen sollen. Die 
Buchstaben stehen für: Lesbisch, Gay 
(schwul), Bisexuell, Transident, In-
tersexuell, Queer, Asexuell; und im 
Plus sind alle mitgemeint, die nicht 
extra genannt wurden. Der Begriff 
versammelt sexuelle Orientierungen 
– wie lesbisch, schwul, bi- oder ase-
xuell – und das weite Feld der Ge-
schlechtervielfalt: Menschen, die sich 
nicht mit dem Geschlecht identifizie-
ren können, das ihnen bei der Geburt 
zugewiesen wurde, und daher das 
Geschlecht wechseln (transident), 
oder nicht-binäre Menschen (die 

sich selbst weder als männlich noch 
als weiblich empfinden) gehören hier 
dazu. 

Das alles mag am Anfang verwirren. 
Doch eines ist sicher: Am Ende geht 
es um Menschen auf der Suche nach 
Glück. Und um etwas, das uns alle 
verbindet: die tiefe innere Sehnsucht, 
geliebt und angenommen zu sein.    
So wie er oder sie ist. Oder they sind 
(so möchten viele nicht-binäre Per-
sonen angesprochen werden). Wir 
christlichen Menschen glauben, dass 
Gott diese Sehnsucht in jede:n von 
uns hineingelegt hat. Weil Gott uns 
zuerst geliebt hat – bedingungslos. 

Ich will natürlich nicht an der Kir-
chentüre sagen müssen, mit wem 
ich Bett und Tisch teile. Wer will das 
schon? Das ist privat! Aber wenn da 
ein Schild hängt, das mir signalisiert, 
dass ich willkommen bin, so wie ich 
bin – dann muss ich die Hand meiner 
Frau nicht loslassen, wenn wir über 
den Kirchplatz spazieren. Aus Angst 
vor komischen Blicken, Ausgrenzung 
oder schlimmstenfalls …  

Katharina Grager,
Theologin und Redakteurin beim Sonn-

tagsblatt für Steiermark, der Kirchen-
zeitung der Diözese Graz-Seckau.

Foto: C_Neuhold

Was heißt a+o?

Mit dem a+o | akzeptierend und 
offen | Prädikat soll ein öffentliches 
Zeichen gesetzt werden.

Durch das a+o | akzeptierend und 
offen | Prädikat soll für queere 
Menschen sichtbar werden, dass sie 
eine offene Tür für ihre Lebenswei-
sen, Anliegen und ihr Engagement 
haben.

Mit dem a+o | akzeptierend und 
offen | Prädikat soll in Pfarrge-
meinden, kirchlichen Organisati-
onen und Institutionen sowie den 
Diözesen in der römisch-katho-
lischen Kirche in Österreich eine 
Bewusstseinsbildung sowie eine 
queersensible wie auch queer-
freundliche Haltung im Hinblick auf 
LGBTIQA+ Personen mit ihren un-
terschiedlichen sexuellen Orientie-
rungen und Geschlechtsidentitäten 
angeregt werden.

Um ein Zeichen dafür zu setzen, 
dass bei uns alle Personen willkom-
men sind, wollen wir uns im Pfarr-
verband um dieses Prädikat bewer-
ben.

Foto: pexels_LisettKruusimäe
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GRUPPEN IM PFARRVERBAND
Christkönig Gruppen Schutzengel

jeden Dienstag 17.00 Frauengymnastik 09.00
10.00 jeden Montag

jeden 1. Montag im Monat 19.30 Arbeitskreis für Weltkirche 19.30 jeden 1. Montag im Monat
Zwergerltreff 09.30 jeden Dienstag

jeden 2. Dienstag 14.30 Senior:innencafé
jeden 3. Freitag im Monat 
(Frauenfrühstück) 09.15 Frauen 17.00 jeden 2. Mittwoch im Monat 

(Frauentreff)

jeden 2. Dienstag im Monat 18.00
Sozialkreis 

Vinzenzgemeinschaft
18.00 jeden 2. Mittwoch im Monat

Chorgemeinschaft 19.30 jeden Donnerstag
jeden Donnerstag 16.15 Ministrant:innenstunde 16.00 jeden 2. Donnerstag

Jungschar 16.30 jeden 2. Donnerstag

nach Vereinbarung Arbeitskreis Schöpfungs-
verantwortung

Bibelrunde 19.00 jeden 1. Samstag im  
Monat

GOTTESDIENSTE IM PFARRVERBAND
Christkönig Wochentag Schutzengel

Gebetskreis 18.00 Montag

Dienstag 15.45
18.00

Gebetskreis
Hl. Messe

Hl. Messe im Seniorenheim 15.00 Mittwoch
Donnerstag 08.00 Hl. Messe

jeden 1. Donnerstag
im Monat

Anbetung im Anschluss an 
die Hl. Messe

jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat 15.00 Gottesdienst in der Senioren-

residenz
Hl. Messe 18.00 Freitag
Hl. Messe mit Verstorbenen-
gedenken

18.00 jeden 1. Freitag  
im Monat

Krankenkommunion
(Terminvereinbarung in der 
Pfarrkanzlei)

jeden 1. Freitag  
im Monat

Krankenkommunion
(Terminvereinbarung in der 
Pfarrkanzlei)

Hl. Messe 09.00 Sonntag
1.–15. des Monats 10.30 Hl. Messe

Hl. Messe 10.30 Sonntag
16.–Ende des Monats 09.00 Hl. Messe

Bitte beachten Sie 

Aushänge im Schau-

kasten

Bitte beachten Sie unsere Sommerordnung während der Ferienzeit (08.07. bis 08.09.2024)! 

Weitere Informationen und Angebote finden Sie auf unserer Homepage:  
pv-christkoenig-schutzengel.graz-seckau.at 
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Veranstaltungen im Herbst
Herzliche Einladung!

Tiersegnung bei der 
Allerheiligenkirche
Eine gerne angenommene Tradition in 
unserer Pfarre ist die Tiersegnung. Wir 
feiern sie am Gedenktag des Heiligen  
Franziskus, am Freitag, den 04. Oktober um 
16.00 Uhr vor der Allerheiligenkirche. Da es keine 
Möglichkeit gibt, bei der Allerheiligenkirche zu parken, 
bitten wir Sie, Ihr Auto bereits in der Baiernstraße ab-
zustellen und dann zu Fuß zur Allerheiligenkirche zu 
gehen. Wir freuen uns auf Ihr Mitfeiern mit Ihren tieri-
schen Begleitern.

Allerheiligen und Allerseelen
31.10.2024, 18.00 Uhr
Vesper in der Allerheiligenkirche

01.11.2024, 10.30 Uhr
Festmesse zum Patrozinium
 in der Allerheiligenkirche 
Achtung! KEINE Messen in der Christkönigs- und 
Schutzengelkirche

Gräbersegnungen
15.00 Uhr: Steinfeldfriedhof
Andacht und Gräbersegnung

15.00 Uhr: Friedhof Neuhart
Ökumenische Andacht und 
Gräbersegnung

02.11.2024, 18.00 Uhr
Allerseelengottesdienst mit besonderem Gedenken an 
unsere Verstorbenen des vergangenen Jahres in beiden 
Pfarrkirchen.

Besuch aus Brasilien
Vom 13. bis 28. September dürfen wir im Rahmen der 
Diözesanpartnerschaft unsere Freund:innen aus Bom Je-
sus da Lapa mit dem neuen Bischof Dom Rubival Cabral  
Britto bei uns begrüßen. In dieser Zeit sind einige ge-
meinsame Aktivitäten geplant: 

So, 15.09.2024, 10.30 Uhr: Hl. Messe in Schutzengel
Do, 19.09.2024, 19.00 Uhr: Abendlob in Christkönig, 
anschließend Austausch
So, 22.09.2024: Wallfahrt Weltkirche - Buswallfahrt  
zum Stift Vorau (Details folgen)

                                   Herzliche Einladung an alle!

Erntedankfeiern 
Am Sonntag, 29. September, feiern wir um 10.30 Uhr 
gemeinsam mit den Kindergartenkindern und dem 
Steiermarkhof das Erntedankfest in der Pfarre Christ-
könig. Nach dem Gottesdienst feiern wir im neu eröff-
neten Steiermarkhof unser Pfarrverbands- und Herbst-
fest.

In der Pfarre Schutzengel feiern wir am 13. Oktober 
um 10.30 Uhr mit den Kindergartenkindern das Ernte-
dankfest. Nach dem Gottesdienst lädt der Pfarrkinder-
garten zum geselligen Beisammensein beim Pfarrcafé 
herzlich ein.

Schutzengelsonntag
Unser Patrozinium feiern wir am 06. Oktober um 10.30 
Uhr in der Pfarrkirche Schutzengel. Beim feierlich ge-
stalteten Gottesdienst singt die Chorgemeinschaft  die 
Schutzengel-Messe von Paul Musyl, Prof. Peter Eben-
bauer hält die Festpredigt. Wir bedanken uns bei diesem 
Fest besonders bei Erwin Löschberger, der 33 Jahre lang 
den Chor in Schutzengel geleitet und uns dadurch viele 
musikalische Höhepunkte geschenkt hat. 
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Foto: pixabay/GRAPHICAL 
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Christkönig Termine Schutzengel

JUNI

Hl. Messe mit den Erstkommunionkindern 10.30 So, 16.06.2024 09.00 Hl. Messe

Hl. Messe Familiengottesdienst 10.30 So, 23.06.2024 09.00 Hl. Messe

Hl. Messe zum Patrozinium auf St. Johann 
und Paul Schöpfungsgottesdienst 19.00 Mi, 26.06.2024 19.00 Ökumenisches Taizé-Gebet

JULI

Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 18.00 Fr, 05.07.2024

Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 
kinder des Monats Juli 09.00 So, 07.07.2024 10.30

Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 
kinder des Monats Juli, der Schutzengelchor 
singt die Credomesse von W. A. Mozart

START DER SOMMERORDNUNG
08.07. - 04.08.2024 keine Wochentagsmessen, ab 05.08. wieder Messen am Mittwoch im Seniorenheim und am Donnerstag in Schutzengel

Wort-Gottes-Feier 09.00 So, 14.07.2024 10.30 Wort-Gottes-Feier mit Segnung der Jung- 
schar-Kinder, anschl. Start Jungscharlager

AUGUST

Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 
kinder des Monats August 09.00 So, 04.08.2024 10.30 Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 

kinder des Monats August

Hl. Messe mit Kräutersegnung 09.00 Mariä Himmelfahrt
Do, 15.08.2024 10.30 Wort-Gottes-Feier mit Kräutersegnung in 

der Allerheiligenkirche

SEPTEMBER

Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 
kinder des Monats September 09.00 So, 01.09.2024 10.30 Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 

kinder des Monats September

Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 18.00 Fr, 06.09.2024

Sa, 07.09.2024 18.00 Musik & Meditation i. d. Allerheiligenkirche

ENDE DER SOMMERORDNUNG

KEINE Messe! So, 15.09.2024 10.30 Hl. Messe mit den Gästen aus Brasilien

Start Fußwallfahrt nach Vorau Mi, 18.09.2024 Start Fußwallfahrt nach Vorau

Hl. Messe Familiengottesdienst 10.30 So, 22.09.2024 09.00 Hl. Messe

Ökumenisches Taizé-Gebet 19.00 Mi, 25.09.2024

Festmesse Erntedank 10.30 So, 29.09.2024 KEINE Messe!

OKTOBER

Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 18.00 Fr, 04.10.2024 16.00 Tiersegnung bei der Allerheiligenkirche

Sa, 05.10.2024 18.00 Musik & Meditation i. d. Allerheiligenkirche

KEINE Messe! So, 06.10.2024 10.30 Festmesse zum Patrozinium, mit Segnung 
der Geburtstagskinder des Monats Oktober

Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 
kinder des Monats Oktober 09.00 So, 13.10.2024 10.30 Hl. Messe Erntedank Familiengottesdienst

Hl. Messe mit Fahrradsegnung 10.30 So, 20.10.2024 09.00 Hl. Messe

Hl. Messe Familiengottesdienst 10.30 Weltmissionssonntag 
So, 27.10.2024 09.00 Hl. Messe

Mi, 30.10.2024 19.00 Ökumenisches Taizé-Gebet

NOVEMBER

Die besonderen Termine zu Allerheiligen und Allerseelen finden Sie auf Seite 8

Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 
kinder des Monats November 09.00 So, 03.11.2024 10.30 Hl. Messe mit Segnung der Geburtstags- 

kinder des Monats November

Hl. Messe 09.00 So, 10.11.2024 10.30 Hl. Messe Familiengottesdienst



10 Caritas und Vinzenzverein

Samstag, 22.06.2024 von 09.00 bis 12.30 Uhr
Lebensmittelsammlung beim BILLA PLUS in 
Eggenberg

Samstag, 14.09.2024 von 09.00 bis 12.30 Uhr
Lebensmittelsammlung beim BILLA PLUS in 
Eggenberg

AVISO: Sonntag, 17.11.2024 um 10.30 Uhr
Hl. Messe mit dem Vinzenzverein in Christkönig und 
anschließend Einladung zum traditionellen Chili-
Essen. Die Spendeneinnahmen dieser Aktion kom-
men Hilfesuchenden aus dem Pfarrgebiet zugute.

AVISO: Sonntag, 17.11.2024 um 17.00 Uhr
Benefizveranstaltung zugunsten der Pfarrcaritas in 
der Schutzengelkirche

Termine der 
Nächstenliebe

JETZTBEWERBENDARUM
RAIFFEISEN.

raiffeisen.at/stmk/jobs

WIR IST DU.

WEIL BEI UNS AUCH TEILZEIT
FÜR VOLL GENOMMEN WIRD.

Spendenmöglichkeit:
Vinzenzverein Christkönig: AT74 2081 5000 0612 6973
Pfarrcaritas Schutzengel: AT44 3843 9000 0302 0559

In der Musik 
fühle ich 
mich zu 
Hause
33 Jahre hat Erwin Löschberger die Chorgemeinschaft 
Schutzengel mit ansteckender Begeisterung geleitet. 
Nun hört er auf. Über die wichtige Rolle, die Musik in 
seinem Leben spielt, und warum er trotzdem die Auf-
gabe als Chorleiter beendet, darüber hat sich Pastoral-
referentin Elfriede Demml mit ihm unterhalten.
 

Was war dein schönstes Erlebnis mit der Chorgemein-
schaft Schutzengel?

Das kann ich gar nicht sagen, weil es so viele intensive, 
emotionale Erfahrungen gegeben hat. Eine war sicher die 
anlässlich meines 50. Geburtstags: Ich wollte mir selbst 
ein Geburtstagsgeschenk machen. Dabei hat mich die 
Idee geleitet, auf das Osteroratorium von J.S. Bach eine 
zeitgemäße musikalische Antwort zu geben. So habe ich 
zuerst einen Text über das Osterereignis geschrieben 
und dann einen Komponisten gesucht. Ich konnte Peter 
Planyavsky, der lange Domorganist und Kapellmeister 
im Wiener Stephansdom war, für eine Auftragskompo-
sition gewinnen. Es wurde ein Werk für Solisten, Chor 
und Orchester und es war insofern einer meiner emoti-
onalsten Momente, weil das Werk mich an die Grenzen 
meiner Fähigkeiten als Dirigent geführt hat. Die Zeit ist 
knapp geworden, und bei der Generalprobe habe ich mir 
gedacht: „Des geht net“ –, aber bei der Aufführung ist es 
dann doch, sogar sehr gut gegangen. Das war für mich 
wie ein Auferstehungserlebnis und ich habe gefühlt, dass 
es den Menschen gefallen hat.

Aber es gibt viele Ereignisse, die bewegend waren. Kurze 
Momente, manchmal Sekunden, die nicht reproduzier-
bar sind, vor allem in den Proben; es muss nicht eine 
Aufführung vor vielen Leuten sein. Wenn plötzlich aus 
einer nichtssagenden Passage lebendige Musik entsteht, 
hat mich das begeistert. Das ist schwer zu erklären, eine 
Verdichtung, eine Aussage, eine Spannung, nur für kurze 
Momente. Und ich kann das auch im Gesicht der Sän-
gerinnen und Sänger sehen, dass sie das auch selber er-
leben, wenn plötzlich etwas aufgeht. Musik ist nur für 
einen Moment da, der sich nicht wiederholt. 
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Was hast du am liebsten gesungen/dirigiert?
Wir haben vor allem in den letzten zehn Jahren sehr 
viele große Messen gesungen, aber die Schutzengelmesse 
von Paul Musyl ist mir besonders ans Herz gewachsen. 
Das war eine Auftragskomposition für die Kirchweihe 
1996 – damals war ich ziemlich blauäugig und hab mir 
gedacht: „Ja, das machen wir.“ Dass diese Musik dann 
für uns so wichtig geworden ist, vor allem das Engellied, 
das kannst du vorher nicht wissen. Deshalb möchte ich 
die Schutzengelmesse auf jeden Fall noch einmal am 6. 
Oktober dirigieren. Und es wird sicher sehr emotional 
für mich sein, wenn meine Tochter Judith das mit uns 
zusammen singen wird.

Wie beeinflusst das gemeinsame Singen das mensch-
liche Miteinander?

Es ist für mich erstaunlich und fantastisch, dass so un-
terschiedliche Menschen, die so ganz verschiedene und 
zum Teil gegensätzliche Interessen, Lebenseinstellungen 
und Überzeugungen haben, beim Singen zu einer Ein-
heit wachsen. Das Singen verbindet Menschen emoti-
onal, die sonst nie zusammen wären. Das sehe ich als 
echtes Geschenk. Das gemeinsame Musizieren oder all-
gemein: etwas Konkretes gemeinsam zu tun, legt eine 
Basis, schafft eine Erfahrung des Miteinanderseins, die 
Unterschiede unbedeutender macht. Es ist dann nicht 
mehr so wichtig, dass man nicht einer Meinung ist. Die 
Gegensätze lösen sich durch das gemeinsame Singen 
nicht auf, aber es transformiert sie. Ja, in diesem Sinn ist 
Chorsingen auch friedensstiftend.

Welche Rolle spielt Musik in deiner Gottesbeziehung? 

Eine große – je länger ich lebe, desto weniger überzeu-
gen mich Beschreibungen mit Worten von dem, was wir 
Gott nennen. Aber in der Musik öffnet sich ein Fenster, 
entsteht eine Erfahrung, die unser Leben übersteigt, die 
mit Worten nicht beschreibbar ist. Das klingt jetzt ein 
bisschen zu philosophisch. Aber Musik ist so etwas wie 
eine Transzendenzerfahrung, weil sie etwas ausdrückt, 
was man mit Worten nicht befriedigend beschreiben 
kann. Wenn Musik dann mit Glaubenstexten verbunden 
wird, können diese neu interpretiert und erlebt werden. 
Kirchenmusik ist eine fantastische Form, Glaube zu in-
terpretieren und persönlich erlebbar zu machen. Für 
mich ist Musik auch so etwas wie eine Muttersprache, 
in der ich daheim bin. Es ist größer als das, was ich sehe. 
Musik macht einen größeren Raum auf, in dem ich da-
heim sein kann.

Du sagst, du fühlst dich zu Hause in der Musik. Die 
wöchentliche Chorprobe war für dich in den letzten 
33 Jahren ein Fixtermin. Wie wirst du in Zukunft die 
Donnerstagabende verbringen? Wirst du nicht ir-
gendwie ein Zuhause verlieren? 

Ja, ich verliere ein Zuhause in gewisser Weise. Das ist mir 
bewusst. Aber ich merke, dass jetzt die Zeit für diese Ver-
änderung ist. Ich werde nicht mehr dirigieren, doch ich 
möchte die Musik weiter als Sänger erleben. Das Leiten 
ist eine Anstrengung, die nicht sichtbar ist, wenn man 

mich mit Begeisterung dirigieren, sieht und es wird mir 
sicher abgehen. Aber deshalb ist die Entscheidung nicht 
schlecht oder falsch. Es entsteht so ein Raum für Neues. 
Ich kann nicht sagen, was das sein wird, aber ohne Leer-
raum kann nichts Neues entstehen.

Was wünschst du deinem Nachfolger oder deiner 
Nachfolgerin in der Chorgemeinschaft?

Dass sie oder er mit Begeisterung Musik macht und in 
eine Beziehung tritt mit den Sängerinnen und Sängern. 
Dafür muss langsam das Vertrauen wachsen.

Du wirst mir gerade zum Vorbild, etwas bewusst zu 
beenden, wenn man merkt, dass die Zeit gekommen 
ist.

Ich habe das Gefühl, ich kann aufhören und ich darf auf-
hören, weil ich viel gegeben habe. Jetzt möchte ich rück-
blickend einen Bogen spannen und mich freuen über 
das, was war.

Ja, voller Dankbarkeit dürfen auch wir zurückschauen 
auf das, was du uns in den letzten 33 Jahren geschenkt 
hast, lieber Erwin. Und wir sind sehr gespannt auf das, 
was jetzt neu wachsen darf in deinem Leben und in 
der Chorgemeinschaft Schutzengel. 

Foto: Elisabeth Fritzl
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Erstkommunion im Pfarrverband
Am 21.04.2024 feierten 27 Buben und Mädchen der 
VS Peter Rosegger die Erstkommunion. Ein Mädchen 
empfing zusätzlich das Sakrament der Taufe. „Jesus ist 
der gute Hirte – wir gehören zu ihm“ war das treffende 
Thema der Erstkommunion. Die Kinder versammelten 
sich in der Christkönigskirche und feierten mit ihren 
Familien und Freunden eine unvergessliche Messe, die 
von einer Atmosphäre der Freude und Gemeinschaft 
getragen war. Der „spontan zusammengewürfelte“ 
Chor, die Musikgruppe samt Organisten sowie fünf 
Geige spielende Kinder gestalteten die Feier musika-
lisch. Es war schön zu sehen, dass sich die Erstkommu-
nionkinder begeistert mit ihren Handlungen, Texten 
und Liedern in die Festlichkeiten einbrachten. Unser 
Pfarrer, Herr Wolfgang Schwarz, zelebrierte die heilige 
Messe auf gewohnt freudvolle und kindgerechte Weise. 
Im Anschluss teilten die Kinder Brote mit ihren Familien 
auf dem Kirchplatz. Dort bot sich noch Gelegenheit, 
bei Kaffee und Kuchen miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben.

RL Doris Prato

Schon seit langem haben sich die Kinder der VS Baiern 
und der VS Karl-Morre auf diesen Tag gefreut und sich 
sehr gut vorbereitet: Am Sonntag, 14. April, konnten sie 
bei wunderschönem Wetter ihre Erstkommunion feiern! 
Gemeinsam mit Familie, Freunden, Verwandten und 
der Pfarrgemeinde wurde dieses große Fest für kleine  
Jesusfreundinnen und -freunde gefeiert. Zum ersten 
Mal durften sie das Brot der heiligen Messe bekommen. 
Und ganz im Sinne von Gemeinsam-Mahl-Halten und 
Teilen wurden bei der Agape die Sonnenbrote geteilt 
und miteinander gegessen. Es war ein wunderschönes 
Fest und wird den Kindern und Familien sicher in guter 
Erinnerung bleiben! Es ist ein guter weiterer Schritt im 
Leben mit Jesus!

RL Ursula Koren

Foto: Simon Bauer

Foto: Fischer

Foto: Fischer Foto: Fischer
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Termine für Familien

Zwergerltreff in Schutzengel 

jeden Dienstag von 09.30 bis 11.30 Uhr im Pfarrsaal, 
bei schönem Wetter am Spielplatz im Park vom Schloss    
Eggenberg 
Kontakt: Agnes Breitenbrunner (0664/8450 964)

Jungschar-/Ministrant:innenstunden in 
Schutzengel 

14-tägig Donnerstag von 16.00 bis 17.30 Uhr im Pfarr-
saal (außer in den Ferien): 20.06., 04.07.2024
Kontakt: Veronika Otter (0660/2279 842)

Ministrant:innenstunden in Christkönig 

jeden Donnerstag von 16.15 bis 17.15 Uhr im Pfarrsaal 
(außer in den Ferien)
Kontakt: Elfriede Demml (0676/8742 6208)

Familiengottesdienste an folgenden Sonntagen um 
10.30 Uhr: 

jeden 2. Sonntag im Monat in Schutzengel: (Sommer-
pause), 13.10., 10.11.2024

jeden 4. Sonntag im Monat in Christkönig: 23.06.,  
(Sommerpause), 22.09., 29.09. (Erntedank), 27.10.2024

www.grosschaedl.at

8020 Graz | Südbahnstraße 10 | Tel +43 (0)316/5991-0 | Fax +43 (0)316/5991-153 | info@grosschaedl.at

„
STAHL

IST UNSERE
LEIDENSCHAFT

Alles Gute! 
Herzlichen Dank für fast acht Jahre umsichtige und 
verlässliche Arbeit sagen wir Thomas Hahn für seine 
Tätigkeit als Haus- und Gartenarbeiter in unserer 
Pfarre Christkönig. 

Rasen mähen, Schnee räumen, Split streuen, Bilder auf-
hängen, Geräte reparieren, Glühbirnen austauschen, 
und, und, und ... das alles und noch viel mehr waren 
seine vielfältigen Aufgaben bei uns in Christkönig. 
Nun, nach Abschluss seines Studiums, zu dem wir sehr 
herzlich gratulieren, sagen wir noch einmal ein großes  
DANKE und wünschen ihm alles Gute für die Zukunft. 

Als seinen Nachfolger dürfen wir Christoph Ster bei uns 
begrüßen und legen diese Arbeiten vertrauensvoll in  
seine Hände. Herzlich Willkommen!

Christoph Ster und Thomas Hahn
Foto: Doris Wilding
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Grüß Gott!
Mein Name ist Alexandra Hofer, 
und ich habe im Dezember 2023 
im Pfarrkindergarten Christkö-
nig als Nachmittags-Betreuerin 
zu arbeiten begonnen.

Ich habe früher schon mehrere Jahre in diesem Bereich 
gearbeitet und kehre nun nach einer Pause wieder in den 
Beruf zurück.

Es ist so schön zu beobachten, wie Kinder spielerisch ihre 
Umgebung erkunden und erforschen. Ich freue mich, sie 
ein kleines Stück ihres Weges begleiten zu dürfen, und 
auf eine schöne gemeinsame Zeit.

Eine Reise 
um die 
ganze Welt 
Klimaschutz im Urlaub

Sommerzeit ist Urlaubszeit ist Reisezeit. Wer freut sich 
nicht auf eine wohlverdiente Erholung und auf Entspan-
nung? Haben Sie schon Ihren Urlaub geplant? Vielleicht 
wäre es sinnvoll darüber nachzudenken, wie man beim 
„Unterwegssein“ auch Klimaschützer/in sein kann. Hier 
ein paar Denkanstöße, damit das Reisen unser Klima 
weniger belastet:

• Der Flugverkehr erzeugt einen enormen CO2 Ausstoß 
(153 % mehr als eine PKW-Reise und 1900 % mehr als 
eine Reise mit der Bahn bzw. dem Bus).

• Kurzstreckenflüge sind besonders klimaschädlich, da 
Start und Landung am meisten Treibstoff verbrauchen.

• Viele Destinationen sind auch mit dem Zug erreichbar; 
da gibt es bereits viele Möglichkeiten, vor allem im eu-
ropäischen Raum.

• Letztlich sollte man sich auch die Frage stellen: Muss 
ich immer in die Ferne schweifen, wenn es auch in un-
serem eigenen Land so viel Schönes zu entdecken gibt?

Die Schöpfung liegt in unseren Händen, wir entscheiden, 
was wir daraus machen, und ob die Erde für die nach-
folgenden Generationen bewohnbar bleibt. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen eine schöpfungsfreundliche 
Urlaubsplanung. Und ich denke, es ist weniger schlimm, 
sagen zu müssen „Ich war noch niemals in New York “, 
als zur Kenntnis zu nehmen, dass es klimamäßig 5 Mi-
nuten vor 12 ist.

Annemarie Gratzl (AK Schöpfungsverantwortung)

Foto: pixabay_globetrotter
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Noch sechs Monate bis 
zum Advent...
... dann wird der zweite „Christengerl Krippenweg“ im 
Pfarrverband wieder durch die Weihnachtszeit beglei-
ten. 2023 waren bereits 18 Familien mit dabei. Für das 
Engagement danken wir nochmals sehr herzlich. 

Heuer sollen noch viele weitere Vorgärten, Fenster und 
Vitrinen mit ganz persönlichen Krippen von Weihnach-
ten erzählen. Auch ein kleines Begleitprogramm ist 
schon in Planung.

Für alle, die sich heuer gerne beteiligen wollen, aber 
keine gartentaugliche, größere oder gar 
außergewöhnliche Krippe haben, gibt es 

jeweils Freitag, den 27.9., 4.10. und 18.10. 
2024 eine offene kreative Krippenwerk-
statt in Schutzengel. 

Neugierig geworden? Bitte meldet Euch 
bei Evelyn Kaindl-Ranzinger unter 
christengel.advent@gmail.com.

Foto: Evelyn Kaindl-Ranzinger 

Foto: privat
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Freies Gebet unter 
freiem Himmel 
Sommer.Kirche auf Johann und Paul

„Wir gehen vom Leben der Menschen aus.“ Dieser Satz 
aus dem Zukunftsbild sowie die Sehnsucht nach anderen 
Gottesdienstformen, vor allem im Geist der Ökumene, 
ließen uns diese Idee zufallen. Am Buchkogel sind viele 
Menschen unterwegs, die spazieren gehen und die Na-
tur genießen. An den Sonntagen in den Sommerferien 
haben sie – und alle anderen – die Möglichkeit, kurz 
innezuhalten und miteinander unter freiem Himmel zu 
beten. Die evangelische Gemeinde Christuskirche in Eg-
genberg und katholische Christ:innen aus dem Seelsor-
geraum Graz-Südwest laden dazu ein.

Wir wollen bewusst verschiedene Gottesdienst-
formen anbieten, die                   
jeweils ca. 30 Min-
uten dauern. Wir fei-
ern im Freien, nur bei 
Schlechtwetter in der 
Kirche. Go, tell it on 
the mountain! 

VOR schau

Frauentreff Schutzengel
Eine besonders gelungene Aktion der Frauen in 
Schutzengel war der Suppensonntag am 03. März, 
bei dem wir € 838,10 an Spenden für die Frauen 
in Nepal erarbeiten konnten. Viele Frauen waren 
beim Zubereiten von 17 verschiedenen köstlichen 
Suppen und beim Servieren am Buffet involviert. 
Danke für alle Hilfen und die Spenden. Wir haben 
uns entschlossen, den Frauentreff jeden 2. Mitt-
woch im Monat um 17.00 Uhr abzuhalten, damit 
auch berufstätige Frauen kommen können. 
Die nächsten Termine: 
11.09., 09.10. und 13.11.2024

Elisabeth Zisler und Maria Ruth Marchl

Senior:innencafé in Christkönig
Die nächsten Termine: 
Jeden zweiten Dienstag zwischen 15.00 und 17.00 
Uhr am 25.06., 17.09., 01.10., 15.10., 29.10. und 
12.11.2024

Frauenfrühstück in Christkönig
Die nächsten Termine: 
Freitags um 09.15 Uhr am 21.06., 20.09., 18.10. 
und 15.11.2024 

Arbeitskreis Schöpfungsverantwortung 
Samstag, 20.10.2024, 10.30 Uhr: 
Aktion "Wir radeln zur Kirche"! Herzliche Einla-
dung, an diesem Tag den Weg zur Kirche Christ-
könig klimaschonend zurückzulegen. Nach der 
Hl. Messe werden die Fahrräder gesegnet.

Arbeitskreis Weltkirche
Sonntag, 27.10.2024, 09.00 Uhr: 
An diesem Tag feiern wir in der Pfarre Schutzen-
gel den Sonntag der Weltkirche. Nach der Messe 
lädt der Arbeitskreis für Weltkirche zum Pfarrcafé 
ein.

Veranstaltungen im Seelsorgeraum
Samstag, 29.06.2024 um 18.30 Uhr:   
Liturgie gestaltet von Frauen für ALLE in St. Elisa-
beth (Glesingerstraße 36)

Sonntag, 01.09.2024 um 11.30 Uhr:  
Bergmesse bei der Rudolfswarte am Buchkogel, or-
ganisiert von der Pfarre Straßgang. Der Gottesdienst 
wird von der Familienmusik Prisching mitgestaltet, 
im Anschluss gibt es eine Agape. 

Neues Buch von 
Elfriede Demml 
Voll Freude gebe ich die 
Veröffentlichung meines zweiten 
Buches bekannt. Erstmals erzähle ich 
darin von meiner Berufungsgeschichte und teile Texte, 
die im Gebet entstanden sind. Aber auch die beliebten 
Elfriede-Geschichten aus meinem Alltag fehlen natür-
lich nicht. ☺

Erhältlich zum Preis von € 22,50 im 
Buchhandel, in den Pfarrkanzleien 
von Christkönig und Schutzengel 
und unter www.buchschmiede.at 

ISBN: 978-3-99152-753-4

Foto: Julia Lacina

Elfriede Demml

FreiheitsduftFreiheitsduft
Im Garten des Königs

Mit Illustra� onen von Marie-Katrin Finkl und
einem Vorwort von Pater Willibald Hopfgartner OFM 
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Quellgrund allen Segens, 
Du segnest uns mit Musik – 
dieses Wunder,  
dass Trommelrhythmen und klatschende Hände,  
singende Flöten und summende Saiten  
Seele und Körper zum Tanzen bringen können,  
dieses Wunder,  
das uns ein Bewusstsein von Zusammengehörigkeit gibt,  
zueinander, zum Ganzen und zum Geheimnis des Lebens. 
Mögen die Ohren meines Herzens sich auf die stille Musik des 
Universums einstimmen und mit ihr schwingen. 

Der Benediktinermönch David Steindl-Rast  
in seinem Buch „Die Kraft des Staunens“ (Kneipp Verlag)

Foto: istock-1184698596


